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einFühRunG

Gleichstellungspolitik soll bestehende 
strukturelle Benachteiligungen für Frau-
en abbauen und Frauen und Männern die 
gleichen Chancen in allen universitären Be-
reichen ermöglichen. Die Gleichstellungs-
beauftragte berät über Fördermöglichkei-
ten für Frauen und nimmt Beschwerden 
bei Diskriminierung und Benachteiligung 
entgegen.

Die Förderung des weiblichen wissenschaft-
lichen Nachwuchses sowie die Erhöhung 
des Professorinnenanteils bilden neben 
der Entwicklung und Umsetzung gezielter 
Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Wissen-
schaft, Studium, Beruf  und Familie sowie 
zur Erhöhung des Studentinnenanteils in 
den MINT-Fächern Schwerpunkte der Arbeit 
an der Universität Bonn.

Gleichstellungspolitische Konzepte und 
Maßnahmen werden im Gleichstellungs-
büro und in den Gleichstellungsgremien 
entwickelt und mit der Universitätsleitung 
abgestimmt. Unter Einbeziehung der Stra-
tegie des Gender Mainstreaming wirkt die 
Gleichstellungsbeauftragte bei der Struk-
tur- und Entwicklungsplanung der Universi-
tät mit. Die Gleichstellungsbeauftragte und 
ihre Stellvertreterinnen sind an Berufungs- 
und Stellenbesetzungsverfahren beteiligt. 

Im Gleichstellungsbüro werden die Gleich-
stellungspläne als Teil der Ziel- und Leis-
tungsvereinbarungen in Kooperation mit 
den Fakultäten, der Verwaltung und den 
zentralen Betriebseinheiten erstellt.



GRemien

Beirat der  
Gleichstellungsbeauftragten

Aufgabe des Beirats ist die Beratung, Un-
terstützung und Wahl der Gleichstellungs-
beauftragten und ihrer Stellvertreterinnen. 
Die an der Universität beschäftigten und 
studierenden Frauen wählen aus ihrer zu-
gehörigen Gruppe – Hochschullehrerinnen, 
akademische Mitarbeiterinnen, Mitarbeite-
rinnen aus Technik und Verwaltung sowie 
Studentinnen – je drei Vertreterinnen und 
Stellvertreterinnen. 

Die Amtszeit der Hochschullehrerinnen 
und Mitarbeiterinnen beträgt zwei Jahre, 
die der Studentinnen ein Jahr. 

Gleichstellungskommission

Die Gleichstellungskommission wird 
vom Senat der Universität gewählt und 
ist geschlechter- und gruppenparitätisch 
besetzt. Die Kommission unterstützt die 
Gleichstellungsbeauftragte und die Hoch-
schulleitung bei der Umsetzung des Gleich-
stellungsauftrags. Insbesondere über-
wacht sie die Erstellung und Einhaltung 
der Gleichstellungspläne und nimmt zu 
Widersprüchen seitens der Gleichstellungs-
beauftragten Stellung. 

Die Kommission wird für zwei Jahre ge-
wählt, die Amtszeit der Studierenden be-
trägt ein Jahr. Die Gleichstellungsbeauf-
tragte und ihre Stellvertreterinnen sind 
beratende Mitglieder der Gleichstellungs-

kommission.

Die Namen der jeweiligen Mitglieder 
beider Gremien können unter 

www.gleichstellung.uni-bonn.de 
aufgerufen werden.



stRateGisches GleichstellunG-contRollinG 

Das Strategische Gleichstellungs-Cont-
rolling wurde eingerichtet als zusätzliches 
Steuerungsinstrument zur Planung, Orga-
nisation und Umsetzung der Gleichstel-
lungspolitik an der Universität Bonn. 

Die Kernaufgabe besteht darin, im Rah-
men eines Berichtwesens Kennzahlen und 
Statistiken zu den Frauenanteilen auf  al-
len Qualifikationsstufen des akademischen 
Personals sowie zur geschlechterdifferen-
zierten Verteilung der Beschäftigten in 
Technik und Verwaltung zu erarbeiten. 
Arbeitsgrundlage bilden dabei sowohl in-
ner-universitäre Daten als auch amtliche 
Statistiken des Landes und des Bundes. 
Diese Daten werden unter Beachtung gen-
derorientierter Theorien aus der Soziologie 
zur Wissenschafts- und Organisationsfor-

schung analysiert und interpretiert. Die 
Auswertungen sind Grundlage zur Ent-
wicklung und systematischen Evaluation 
gleichstellungspolitischer Maßnahmen und 
strategischer Konzepte. 

Die von dem strategischen Gleichstel-
lungs-Controlling erarbeiteten Statistiken 
werden fortlaufend aktualisiert, weiterent-
wickelt und auf  der Homepage des Gleich-
stellungsbüros zur Verfügung gestellt. Die 
Universität Bonn ist Mitglied im Netzwerk 
Gleichstellungs-Controlling. 

Weitere Informationen unter 

www.gleichstellung.uni-bonn.de/
controlling



consultinG FüR die BeantRaGunG  
von GleichstellunGsmitteln Bei antRäGen

Die Forschungsfördereinrichtungen erwar-
ten in der Regel, dass die eingereichten 
Anträge auch Maßnahmen zur Förderung 
der Chancengleichheit von Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern enthalten. 

So können z.B. Forschergruppen, Schwer-
punktprogramme oder Sonderforschungs-
bereiche Mittel für Maßnahmen zur 
Erhöhung des Frauenanteils an Leitungs-
positionen, zur Förderung von Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen und zur Verbesserung 
der Vereinbarkeit von Wissenschaft und 
Familie beantragen. 

Das Gleichstellungsbüro leistet Unterstüt-
zung im Rahmen der Antragstellung durch

 ■ Bereitstellung aktueller geschlechter-
differenzierter daten und statistiken 

 ■ informationen über Gleichstellungs-
aktivitäten und Fördermaßnahmen der 
universität Bonn 

 ■ Beratung bei der Konzeption passen-
der Gleichstellungsmaßnahmen für 
den betreffenden antrag

 ■ hilfestellung bei der umsetzung und 
Koordination bewilligter Gleichstel-
lungsmaßnahmen 



FRauen FüR die WissenschaFt –  
das maRia von linden-PRoGRamm 

Die Universität Bonn unterstützt Frauen al-
ler Fakultäten auf  dem Weg in die Wissen-
schaft durch ein eigenes Förderprogramm, 
welches auf  die Bedarfe der einzelnen 
Qualifikationsstufen zugeschnitten ist und 
bestehende Weiterbildungs- und Qualifi-
zierungsangebote der Universität ergänzt. 
Das Programm ist nach Maria Gräfin von 
Linden benannt, die 1910 als erste Frau an 
der Universität Bonn den Titel ‚Professor’ 
erhielt. 

Der Maßnahmenkatalog enthält verschie-
dene Angebote wie

 ■ Zwischenfinanzierungen bei  
gesicherter anschlussfinanzierung

 ■ personelle unterstützung in der  
abschlussphase der habilitation

 ■ Jahresstipendien in der Bewerbungs-
phase auf Professuren

 ■ trainingsveranstaltungen zur  
Kompetenzentwicklung 

 ■ vermittlung von einzelcoachings für 
neuberufene oder Wissenschaftler-
innen mit Führungsaufgaben

Detaillierte Informationen finden Sie auf  
dem Faltblatt zum Maria von Linden-Pro-
gramm und unter 

www.mvl.uni-bonn.de 

Ein wichtiger Bestandteil ist das Mento-
ring- und Trainingsprogramm für Nach-
wuchswissenschaftlerinnen MeTra. Es 
richtet sich an Doktorandinnen und pro-
movierte Wissenschaftlerinnen aller Quali-
fikationsstufen sowie Juniorprofessorinnen. 

Auch zum MeTra-Programm gibt es ein 
gesondertes Faltblatt und detaillierte In-
formationen unter 

www.metra.uni-bonn.de



schüleRinnen FüR mint-FächeR 

An der Universität Bonn gibt es ein um-
fangreiches Informations- und Beratungs-
angebot für Schülerinnen und Schüler. 
Ergänzend dazu organisiert das Gleich-
stellungsbüro in Zusammenarbeit mit der 
Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fa-
kultät und der Zentralen Studienberatung 
regelmäßig Veranstaltungen und Aktivitä-
ten, die sich speziell an Schülerinnen mit 
mathematisch-naturwissenschaftlichen In-
teressen richten. Hier erhalten die Teilneh-
merinnen die Gelegenheit, sich über das 
Studium besonders solcher MINT-Fächer, 
in denen der Studentinnenanteil eher ge-
ring ist, zu informieren und von Fachleuten 
beraten zu lassen. 

Girls’day 

Der bundesweite Girls’Day für Mädchen ab 
der fünften Klasse findet immer am vier-
ten Donnerstag im April statt. Auch an der 
Universität Bonn beteiligen sich bestimmte 
MINT-Fächer mit einem spannenden Pro-
gramm. 

Informationen zu den Angeboten und An-
meldungsmodalitäten unter 

www.girls-day.de



schnupper-uni  
„Perspektive math-nat“ 

Die ganztägige Veranstaltung richtet sich 
an Schülerinnen der Stufen 10–13 und 
bietet Workshops mit Informationen über 
Voraussetzungen, Aufbau und Inhalte des 
Studiums oder berufliche Perspektiven. 
Der Schülerinnen-Schnuppertag findet ein-
mal jährlich im Rahmen der Allgemeinen 
Hochschultage im Frühjahr statt. 

Ausführliche Informationen unter 

www.schnuppertag.uni-bonn.de

tastemint Potenzial-assessment 

Im Rahmen des dreitägigen Assess-
ment-Centers tasteMINT können Schüle-
rinnen der Stufen 10–13 drei Tage lang 
ihre Stärken in den Fächern Mathematik, 
Informatik und Physik erproben. Sie be-
arbeiten einzeln und im Team bestimmte 
Aufgaben und werden dabei von fachkun-
digen Beobachterinnen und Beobachtern 
(Assessor/innen) begleitet. Anschließend 
erhalten sie ein individuelles Feedback und 
eine Beratung, die ihnen helfen sollen, ihre 
eigenen Fähigkeiten besser einzuschätzen. 
Das tasteMINT-Projekt wird zweimal jähr-
lich angeboten. 

Nähere Informationen zum Ablauf  und  
Terminen unter 

www.tastemint.uni-bonn.de



veReinBaRKeit 

Die Universität Bonn setzt sich für eine 
familiengerechte Personalpolitik und Hoch-
schulgestaltung ein und engagiert sich im 
Rahmen verschiedener Maßnahmen für 
eine gute Vereinbarkeit von Wissenschaft, 
Studium, Beruf  und Familie. 

Von der Förderung der Vereinbarkeit profi-
tieren die Universität als Institution sowie 
alle Beschäftigten und Studierenden.

Maßnahmen wie u.a. der Ausbau von Kin-
derbetreuung, Angebote zur Erleichterung 
der Vereinbarkeit in der Studien- und Qua-
lifikationszeit, die Erweiterung flexibler 
Arbeitszeitmodelle oder die Realisierung 
von Telearbeit unterstützen sowohl Frauen 
als auch Männer. 

Mit der Verbesserung der Vereinbarkeit 
sind neben dem Gleichstellungsbüro vor 
allem das Familienbüro sowie das Perso-
naldezernat und die Personalentwicklung 
befasst.

Weitere Informationen, Auskünfte und Be-
ratung unter:

www.gleichstellung.uni-bonn.de

www.familienbüro.uni-bonn.de



dual caReeR seRvice 

Der Dual Career Service richtet sich an 
Professorinnen und Professoren, die neu 
berufen wurden oder noch in Berufungs-
verhandlungen stehen. Deren Partnern und 
Partnerinnen bietet der Service Beratung 
und Unterstützung bei der Verfolgung der 
eigenen beruflichen Ziele an.

Der Dual Career Service

 ■ unterstützt bei der Recherche nach 
potentiellen arbeitgebern in Bonn und 
der Region

 ■ spricht potentielle arbeitgeber inner-
halb und außerhalb der universität 
direkt an und vermittelt Kontakte 

 ■ entwickelt gemeinsam mit dem Part-
ner/der Partnerin eine Bewerbungs-
strategie 

 ■ stellt Kontakte zu anderen service-
einrichtungen und Behörden her 

 ■ informiert über möglichkeiten der 
Weiterqualifizierung

Für weitere Fragen, die mit einem Orts-
wechsel verbunden sind, wie z.B. die Suche 
nach Kinderbetreuung und Schulen, arbei-
tet der Dual Career Service mit anderen 
Service-Einrichtungen der Universität eng 
zusammen. 

Die Universität Bonn ist Gründungsmit-
glied im Dual Career Netzwerk Rheinland 
und ist ebenfalls im Dual Career Netzwerk 
Deutschland vertreten.

Weitere Informationen zum Dual Career 
Service der Universität Bonn finden Sie 
unter:

www.dual-career.uni-bonn.de

Kontakt:

Judith Ebach
Tel.: 02 28 / 73 70 23
ebach@verwaltung.uni-bonn.de
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